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Entsprechenserklärung der Deutsche Konsum REIT-AG 
zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) 

Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Konsum REIT-AG begrüßen und unterstützen den Deutschen 
Corporate Governance Kodex (DCGK) und die damit verfolgten Ziele.  

Sie erklären hiermit gemäß § 161 Abs. 1 Aktiengesetz, dass die Deutsche Konsum REIT-AG den vom 
Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers bekannt gemachten 
Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der Fassung des 
Kodex vom 7. Februar 2017, veröffentlicht im Bundesanzeiger am 24. April 2017, mit folgenden 
Ausnahmen seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung am 12. September 2019, entsprochen hat: 

 

• Ziffer 3.8 Abs. 3 DCGK – Selbstbehalt in D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat: Ziffer 
3.8 Abs. 3 DCGK sah bislang vor, dass in einer D&O-Versicherung für den Aufsichtsrat ein 
Selbstbehalt vereinbart werden soll. Die D&O-Versicherung der Deutsche Konsum REIT-AG 
hatte für den Aufsichtsrat keinen Selbstbehalt vorgesehen. Die Gesellschaft war der 
Auffassung, dass die Vereinbarung eines Selbstbehalts keine Auswirkungen auf das 
Verantwortungsbewusstsein und die Gewissenhaftigkeit ihrer Aufsichtsratsmitglieder hat. 
Zudem war die Gesellschaft der Auffassung, dass ein zwingend einheitlich zu gestaltender 
Selbstbehalt die Aufsichtsratsmitglieder möglicherweise auf Grund unterschiedlicher 
Einkommens- und Vermögenssituationen (auch vor dem Hintergrund der für eine 
börsennotierte Aktiengesellschaft eher geringen Aufsichtsratsvergütung) unterschiedlich treffen 
könnte. Da der DCGK in der Fassung vom 16. Dezember 2019 auf diese Empfehlung verzichtet, 
wird die Gesellschaft diesen Punkt zukünftig nicht mehr kommentieren. 

• Ziffer 4.1.3 DCGK – Compliance Management System: Die Gesellschaft hat seit Abgabe der 
letzten Entsprechenserklärung nicht mehr als zwanzig Mitarbeiter beschäftigt. Daher sah der 
Vorstand keine Notwendigkeit, Maßnahmensysteme in formalisierter Gestalt für das 
Compliance Management sowie ein sog. „Whistleblowing“ zu erarbeiten und offenzulegen. Der 
Aufwand für Aufbau, Implementierung und Pflege formalisierter Maßnahmensysteme stand und 
steht mit Blick auf die Größe der Gesellschaft in keinem sinnvollen Verhältnis zum möglichen 
Nutzengewinn. 

• Ziffer 4.1.5 DCGK – Berücksichtigung von Frauen bei der Besetzung von 
Führungsfunktionen: Der Vorstand folgte nicht der Empfehlung, bei der Besetzung von 
Führungsfunktionen im Unternehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten und dabei insbesondere 
eine angemessene Berücksichtigung von Frauen anzustreben. Die Gesellschaft hatte und hat 
derzeit lediglich Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ohne Führungsfunktion. Außer dem 
Vorstand waren in der Gesellschaft keine Führungspositionen zu besetzen, weshalb die 
Gesellschaft dieser Empfehlung aus formalen Gründen nicht folgen konnte. Aus diesem Grund 
hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 30. September 2020 0% als Zielgröße für die 
Frauenbeteiligung in Führungspositionen festgelegt. Für den Zeitraum bis zum 
30. September 2025 legt die Gesellschaft dennoch 30% als Zielgröße für eine 
Frauenbeteiligung für den Fall fest, dass – entgegen der derzeitigen Auffassung der 
Gesellschaft – Führungspositionen unterhalb des Vorstands zu besetzen sind. Bei der 
Deutsche Konsum REIT-AG ist das ausschlaggebende Kriterium bei der Besetzung von 
Führungspositionen jedoch geschlechterunabhängig die Qualifikation und Eignung. 

• Ziffer 5.1.2 Abs. 1 Satz 2 und 3; Abs. 2 Satz 3 DCGK – Berücksichtigung von Diversity, 
Festlegung von Zielgrößen für den Frauenanteil im Vorstand und Festlegung einer 
Altersgrenze: Der Aufsichtsrat folgte nicht der Empfehlung, bei der Bestellung von 
Vorstandsmitgliedern im Unternehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten und dabei insbesondere 
eine angemessene Berücksichtigung von Frauen anzustreben. Die Gesellschaft war der 
Ansicht, dass die fachliche Eignung und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen für 
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die Besetzung entscheidend sind, so dass die vorgenannten Vorgaben nicht zielführend waren. 
Aus diesem Grund hatte die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 30. September 2020 0% als 
Zielgröße für die Frauenbeteiligung im Vorstand festgelegt. Aus diesen Gründen wurde auch 
auf die Festlegung einer Altersgrenze für Vorstandsmitglieder verzichtet. Mit Beschluss vom 
15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun eine Altersgrenze für den Vorstand in Höhe von 
80 Jahren beschlossen. 

• Ziffer 5.3 DCGK – Bildung von Ausschüssen: Der Aufsichtsrat hatte angesichts seiner 
geringen Mitgliederanzahl bislang davon abgesehen, Ausschüsse zu bilden. Aufgrund der 
weiterhin geringen Komplexität sowie des transparenten Geschäftsmodells der 
Deutsche Konsum REIT-AG hielt er eine Bildung von Ausschüssen für nicht erforderlich und 
widmete sich in seiner Gesamtheit den anstehenden Themen. 

• Ziffer 5.4.1 Abs. 2, Abs. 3, Abs. 4 DCGK – Benennung von Zielen für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats, insbesondere Berücksichtigung von Diversity, 
und Erarbeitung eines Kompetenzprofils sowie eine festzulegende Altersgrenze und eine 
Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat: Der Aufsichtsrat hat keine konkreten 
Ziele für seine Zusammensetzung gesetzt oder ein Kompetenzprofil für das Gesamtgremium 
erarbeitet. Ebenso wenig wurden Regeln zur Vielfalt (Diversity) bei den Zielen für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats festgelegt. Die Gesellschaft war der Ansicht, dass die 
fachliche Eignung und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen für die Besetzung 
entscheidend sind, so dass die vorgenannten Vorgaben nicht zielführend waren. Aus diesem 
Grund hat die Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 30. September 2020 0% als Zielgröße für 
die Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat festgelegt. Aus diesen Gründen wurde bisher auch auf 
die Festlegung einer Altersgrenze und einer Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat 
verzichtet. Mit Beschluss vom 15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun für den Zeitraum 
bis zum 30. September 2025 16,67% als Zielgröße für eine Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat 
sowie eine Altersgrenze in Höhe von 80 Jahren festgelegt. Da der DCGK in der Fassung vom 
16. Dezember 2019 auf die Empfehlung einer festzulegenden Regelgrenze für die 
Zugehörigkeitsdauer zum Aufsichtsrat verzichtet, wird die Gesellschaft diesen Punkt zukünftig 
nicht mehr kommentieren. 
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Vorstand und Aufsichtsrat der Deutsche Konsum REIT-AG erklären weiterhin hiermit gemäß 
§ 161 Abs. 1 Aktiengesetz, dass die Deutsche Konsum REIT-AG den Empfehlungen der 
Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 
2019, bekannt gemacht im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 20. März 2020, seit 
Bekanntmachung mit folgenden Ausnahmen entsprochen hat und künftig mit folgenden Ausnahmen 
entsprechen wird: 

 

• Empfehlung A.1 DCGK – Beachtung von Diversität bei der Besetzung von 
Führungsfunktionen: Der Vorstand folgt derzeit nicht der Empfehlung, bei der Besetzung von 
Führungsfunktionen im Unternehmen auf Vielfalt (Diversität) zu achten. Die Gesellschaft hat 
derzeit lediglich Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen ohne Führungsfunktion. Außer dem 
Vorstand sind in der Gesellschaft keine Führungspositionen zu besetzen, weshalb die 
Gesellschaft dieser Empfehlung aus formalen Gründen derzeit nicht folgen kann. 

• Empfehlung A.2 DCGK – Compliance Management System: Die Gesellschaft beschäftigt 
derzeit nur zwanzig Mitarbeiter. Daher sieht der Vorstand keine Notwendigkeit, 
Maßnahmensysteme in formalisierter Gestalt für das Compliance Management sowie ein sog. 
„Whistleblowing“ zu erarbeiten und offenzulegen. Der Aufwand für Aufbau, Implementierung 
und Pflege formalisierter Maßnahmensysteme stand und steht mit Blick auf die Größe der 
Gesellschaft in keinem sinnvollen Verhältnis zum möglichen Nutzengewinn. 

• Empfehlung B.1 DCGK – Beachtung von Diversität bei der Zusammensetzung des 
Vorstands: Der Aufsichtsrat folgt derzeit nicht der Empfehlung, bei der Bestellung von 
Vorstandsmitgliedern im Unternehmen auf Vielfalt (Diversity) zu achten. Die Gesellschaft ist der 
Ansicht, dass die fachliche Eignung und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen für 
die Besetzung entscheidend sind, so dass die vorgenannten Vorgaben nicht zielführend sind. 

• Empfehlung B.2 DCGK – Langfristige Nachfolgeplanung durch Aufsichtsrat: Angesichts 
des gegenwärtigen Alters der Mitglieder des Vorstands (38 bis 43 Jahre) hält die Gesellschaft 
eine langfristige Nachfolgeplanung derzeit für nicht erforderlich. 

• Empfehlungen C.1 und C.2 DCGK – Benennung von Zielen für die Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats, insbesondere Berücksichtigung von Diversität, und Erarbeitung eines 
Kompetenzprofils und Festlegung einer Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder: Der 
Aufsichtsrat hat keine konkreten Ziele für seine Zusammensetzung gesetzt oder ein 
Kompetenzprofil für das Gesamtgremium erarbeitet und beabsichtigt auch künftig nicht, solche 
Ziele zu setzen oder ein Kompetenzprofil zu erarbeiten. Ebenso wenig wurden Regeln zur 
Vielfalt (Diversität) bei den Zielen für die Zusammensetzung des Aufsichtsrats festgelegt oder 
sollen künftig festgelegt werden. Die Gesellschaft ist der Ansicht, dass die fachliche Eignung 
und die Kenntnis der Gesellschaft als Voraussetzungen für die Besetzung entscheidend sind, 
so dass die vorgenannten Vorgaben nicht zielführend sind. Aus diesem Grund hat die 
Gesellschaft für den Zeitraum bis zum 30. September 2020 0% als Zielgröße für die 
Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat festgelegt, sowie auf die Festlegung einer Altersgrenze für 
Aufsichtsratsmitglieder verzichtet. Mit Beschluss vom 15. September 2020 hat der Aufsichtsrat 
nun für den Zeitraum bis zum 30. September 2025 16,67% als Zielgröße für eine 
Frauenbeteiligung im Aufsichtsrat sowie eine Altersgrenze in Höhe von 80 Jahren festgelegt. 
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• Empfehlung C.5 DCGK – Aufsichtsratsmandate in konzernexternen börsennotierten 
Gesellschaften: Während die Gesellschaft davon ausgeht, dass Empfehlung C.5 des DCGK 
Vorgaben für die Aufsichtsratsmitglieder der Gesellschaft (und nicht für deren Vorstand) enthält, 
wird angesichts des nicht eindeutigen Wortlauts darauf hingewiesen, dass das 
Vorstandsmitglied Rolf Elgeti mehr als zwei Aufsichtsratsmandate in konzernexternen 
börsennotierten Gesellschaften oder in vergleichbaren Aufsichtsgremien wahrnimmt (auch als 
Aufsichtsratsvorsitzender). 

• Empfehlung zu Abschnitt D.II.2 DCGK – Ausschüsse des Aufsichtsrats: Der Aufsichtsrat 
hat angesichts seiner geringen Mitgliederanzahl bislang davon abgesehen, Ausschüsse zu 
bilden, und folgt somit nicht den Empfehlungen D.2, D.3, D.4 und D.5 DCKG. Aufgrund der 
weiterhin geringen Komplexität sowie des transparenten Geschäftsmodells der Deutsche 
Konsum REIT-AG hält er auch zukünftig eine Bildung von Ausschüssen für nicht erforderlich 
und widmet sich weiterhin in seiner Gesamtheit der anstehenden Themen. 

• Empfehlung D.13 DCGK – Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats: Angesichts der geringen 
Komplexität der Gesellschaft und des Geschäftsmodells, dem gesetzeskonformen Intervall 
stattfindender Aufsichtsratssitzungen sowie der regelmäßig erfolgenden Tagungen unter 
Ausschluss des Vorstands ging der Aufsichtsrat davon aus, dass dies für eine wirksame 
Aufgabenerfüllung adäquat war. Insofern wurde auf ein formalisiertes Selbstbeurteilungssystem 
verzichtet. Mit Beschluss vom 15. September 2020 hat der Aufsichtsrat nun ein formalisiertes 
Selbstbeurteilungssystem eingeführt und wird künftig der Empfehlung folgen. 

• Empfehlungen zu Abschnitt G.I DCGK – Vergütung des Vorstands: Der Abschnitt G.I. des 
DCGK enthält neue Empfehlungen zur Vergütung des Vorstands, denen das derzeitige 
Vergütungsmodell der Deutsche Konsum REIT-AG nicht vollständig entspricht, da es historisch 
gewachsen ist und aus der Zeit vor Bekanntmachung der Regierungskommission Deutscher 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 16. Dezember 2019 stammt. Dies betrifft die 
Empfehlungen zur Festlegung des Vergütungssystems (G.1), zur Festsetzung der Höhe der 
variablen Vergütungsbestandteile (G.6, G.7, G.8, G.10 und G.11) sowie zu Leistungen bei 
Vertragsbeendigung (G.12 und G.13). Aufsichtsrat und Vorstand beabsichtigen, die 
Empfehlungen zum Gegenstand der Überarbeitung des Vergütungssystems 2020/2021 zu 
machen. 

• Empfehlung G.3 DCGK – Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung: Aktuell führt der 
Aufsichtsrat zur Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung keinen Peer-Group-
Vergleich durch, da derzeit keine ausreichend repräsentative und damit geeignete Auswahl 
vergleichbarer Unternehmen/REITs in Deutschland existiert. Dennoch kontrolliert der 
Aufsichtsrat durch den Vergleich mit nationalen und internationalen börsennotierten 
Immobilienunternehmen im weiteren Sinne, dass die Vorstandsvergütung angemessen und 
üblich ist. 

• Empfehlung G.4 DCGK – Beurteilung der Üblichkeit der Vorstandsvergütung innerhalb 
des Unternehmens: Derzeit bestimmt der Aufsichtsrat die Üblichkeit der Vorstandsvergütung 
nicht durch die Bildung eines Verhältnisses zum oberen Führungskreis und der Belegschaft, da 
momentan aufgrund der geringen Größe und Komplexität des Unternehmens erstens keine 
obere Führungsebene besteht und zweitens die Anzahl der Mitarbeiter zu gering ist, um daraus 
sinnvolle Ableitungen treffen zu können. 
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• Empfehlung G.16 DCGK – Anrechnung der Vergütung bei der Übernahme 
konzernfremder Aufsichtsratsmandate:  Der Aufsichtsrat folgt nicht der Empfehlung, bei der 
Übernahme konzernfremder Aufsichtsratsmandate durch Vorstandsmitglieder darüber zu 
entscheiden, ob und inwieweit die Vergütung aus dem jeweiligen Aufsichtsratsmandat 
anzurechnen ist. Aufgrund der bisherigen Erfahrungen mit den Vorstandsmitgliedern und deren 
Umgang mit konzernfremden Aufsichtsratsmandaten steht nicht zu erwarten, dass 
konzernfremde Aufsichtsratsmandate eine negative Auswirkung auf die zukünftige Tätigkeit der 
Vorstandsmitglieder für die Gesellschaft haben. Aufgrund der zudem und unabhängig von der 
Empfehlung bestehenden Kontrollmöglichkeiten des Aufsichtsrats stellt sich eine Entscheidung 
über die Anrechnung der Vergütung aus konzernfremden Aufsichtsratsmandaten als 
entbehrlich dar.  

 

 

Broderstorf, 15. September 2020 

 

Für den Aufsichtsrat Für den Vorstand 

 

 

Hans-Ulrich Sutter Rolf Elgeti 

Aufsichtsratsvorsitzender Vorstandsvorsitzender 

 

Die aktuellen Entsprechenserklärungen sind auf unserer Internetseite https://www.deutsche-
konsum.de/, in der Rubrik „Investor Relations“ unter den Menüpunkten „Corporate Governance“ und 
„Entsprechenserklärung“ veröffentlicht. 
 


